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Geldern Magdeburg Cleve Julich Berge Stettin Pommern der
Kaſſuben und Wenden zu Mecklenburg auch in Schleſien zu
Kroſſen Hertzog ic. tt.

Jebe Getreue: Nachdem Wir in Erfahrung gebrachtKraß die Juden hie im Lande herum gehen und Pferde auf.

kaufen welche Sie hernach auſſer Landes liefern Wir aber allergnadigſt
verordnet haben und wollen daß ſowenig denen Juden als anderen
Roßhandlern welche an Außwartige Potentzen Pferde- Lieferungen
haben ohne Unſere ſpecial Concesſion, Pferde in Unſern Landen aufzu.
kaufen und außer Landes zu bringen erlaubet ſeyn ſoll;

Als befehlen Wir Euch hiemit allergnadigſt alſofort bey Einlauffung
dieſes zu veranſtalten daß alle dergleichen aufackarfite Pferde ohne Konig.
liche allergnadigſte Special- Ordre nicht pasſiret ſondern angehalten wer.
den Seynd Euch mit Gnaden gewogen: Geben Eleve in Unſerer Kricges—
und Domainen-Cammer den 22. Febr. 1738.

An ſtatt und von wegen Allerhochſtglt.
Seiner Koniglichen Majeſtat.

s. W. v. Borcke. RKaappard. Geelhaar. Schmin. Francke Wiſman. Durham. Colberg. v. Naesſeld.
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J. H. Eieſe.
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